
VelksImMös llmeti llie 8tällte
ing, Misnlmg, ^güsnvlelllsl, llsu!8o!i - ^>3» unll 8iukin.

4 O 16. rabi'uat' —28. rabi'ual' 1930 H> »lski'g. 4

^i'selisint am 1 unö 16. jscisn IVIonats
kille milLunekmen!

N»« neu« KstklÄU« in ?Nar tenbr» y N)e«tpr «u^en
^klick v. 8ü6au8gsnAe cier Kauben) Entwurf: ^rckitekt Kurt 8öppner, Ot.Krone

Inhalt Seite
Zu unserem Titelbild ................................................................................... 3
Elbing (Auskunftsstellen, Veranstaltungen, Sehenswürdigkeiten,

Wintersport, Weinstuben, Eafös u Konditoreien, Unterkunft) . L-11
Berkehrsverbinöungen (Fahrpläne) von u. nach Elbing, 

Marienburg, Marienwerder, Deutsch-Eylau u. Stuhm . . . 1Z-19
Marienburg (Auskunftsstellen, Sehenswürdigkeiten, Ausflüge, Unterkunft) 21
Marienwerder (Auskunftsstellen usw.).......................................................21
Deutsch-Eylau (Auskunftsstellen usw)...................................................... 2)
Stuhm (Auskunftsftellen usw.)............................. 2)
Sonntagsrückfahrkarten ................................................................................... 24
Konsulate in Ost- und Westpreupen.....................................................................2L
Das schöne Weichselland ................................................................................. 27-23





^e^prellkkekerVerkedi-Mart
Verkekrsfüdrer äurcd die Ltadte

KIdinx, i^arienbur^, ^srien>verder, Oeutsck-k^Inu und 8tukm

^eNLUSgegsbekl VOM

lViagistrst-Verkebrsami, Elbing

Venlsg un6 ^nrsigsn-^nnakms:
klk^e«! SsiNsi»ß, Suvk- unü VsnIsgsÄi-uvksnsi, Llking

Der Regierungsbezirk westpreußen 
umfapt jenen alten deutschen Kulturboden, der sich um die Ordens­
gründungen: Elbing, Dt. Eylau, Marienburg, Marienwerder und Stuhm 
bettet.

Er ist nicht ausgezeichnet durch prunkvolle, lärmende Schönheit, 
aber unvergleichlich wertvoll durch seine erhabenen Denkmäler ostdeutscher 
Backsteinarchitektur und seinesgleichen suchend an verträumtem Frieden 
und stille Erholung spendender Abgeschiedenheit.

Wer den Osten und seine Zukunft bestimmende Bedeutung verstehen 
will, muß, ob durch den „polnischen Korridor" oder über See kommend, 
seine Schritte lenken nach Elbing, Marienburg, Marienweröer, Stuhm 
und Dt. Eylau.

(begründet 1845 - lVlündel8ieber - Kern8preeber 2406 
^nnäkme von 8par- und Oiroanlagen 
bei be8tmöglieb8ter Ver?in8ung - Oiro- 
und Lebeckverkebr, Rei8ekreditbriefe- 
und Oepotvervvaltung-Oarleken.
Vermietung von Lebrank - Gebern. 
8ebuld8ebein-, XVeek8el- und Konto­
korrent-Oarleben.

?ür alle Linlagen battet die 8tndtgemeinde 
Marienburg mit ibrem ge8amten Vermögen.



^Ibingsi' Ltsljtbsnk 
u.StZclt. Sps^kssss Wiking

^srnspr. 2441—2443 ssrisclr.-Wilbslm-f'lat^ 4
Lssebätts^eit: 8.30—13 Hbr u. 15—16 blbn

Zweigstelle I: blauptstrake 1 (k^.^bert) 
Zweigstelle ll: KünigsbergerstraKe 101 
Zweigstelle III: ^obannisstrabe 18

?O8t8ebee!<1ronto: Köni^8ber§ 14918. Berlin 124222
K a 8 8 e n 8 t u n ä e n äer w e i§ 81 e 11 e n:

von 8—13 Ubr unä von 15—16.30 Obr

Lonnabenci naebmittags sinä sämtliebe Kassen geseblossen

Hotel Rauch, Elbing
Telephon 2152 : an der Hauptpost

Aeltestes und vornehmstes Haus am Platze 
Bes. E. Gusovius — Mitglied des A. D. A. C.

Zimmer von Mk. 3.- an. — Bestempfohlene Küche — Konferenz 
und Ausstellungszimmer — Saal und Gesellschaftsräume. 
Jeden Dienstag, Donnerstag: Gesellschafts-Tanzabende.

lU jgllkii ksscllilisek lks kieilWs
lllllllllllllllllllllllllllnlll!lll!l!illllllllllllllllllllllllllilllllllllll!lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllll!lllllll>lllllllllllllllllll

„^Ibingön vunksl" - 638 vornebme ^kelbier
„^Ibingel' ^ilssnel'" - 638 e6Ie 8pe^i3lbier
„^dingen IVIumme" - äll8 kIü88iZe 8rot

- 638 alkokolkreie Oetränk
VeelanZen 8ie bitte unsere kabrikate in äen einseblä^i^en 
Oesebäkten. V/o niebt erbältlieb, liekern wir äirekt trei Haus

Lrauerei 6. l^reuss * Elbing
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Zu unserem Titelbild.

Das neue Rathaus in Marienburg wpr.
In Marienburg Westpr. ist in diesen Tagen die Weihe 

des neuen Rathauses vollzogen worden. Hiermit wird ein 
bedeutsames Kapitel der reichen und bewegten Geschichte 
der alten Ordenshauptstadt abgeschlossen und ein neues 
hoffnungsvolles begonnen.

550 Jahre lang sind die Geschicke der Stadt Marien­
burg von dem alten, um 1380 erbauten Rathause aus 
geleitet worden. Jahrhunderte hindurch ist das alte Rat­
haus, das älteste in Ostpreußen, die Wirkungsstätte vieler 
um ihre Heimatstadt hochverdienter Männer gewesen. Vorn 
alten Rathause aus hat der Bürgermeister Bartholomäus 
Blume den fast vierjährigen, heldenmütigen Verteidigungs­
kampf der Stadt Marienburg geführt; von hier aus hat 
dieser Märtyrer der deutschen Sache seinen letzten Gang 
angetreten.

Schon seit Jahrhunderten hat das alte Rathaus nicht 
mehr für die Stadtverwaltung ausgereicht. Die städtische 
Verwaltung, die sich durch das starke Anwachsen der Be­
völkerung und der städtischen Aufgaben in den letzten 
Jahrzehnten vergrößerte, war in den letzten Jahren in 
neun unzulänglichen Privatgelegenheiten untergebracht. 
Dieser Zustand war unhaltbar geworden, so daß der Neu­
bau eines Rathauses unabweisbare Notwendigkeit wurde. 
Im Jahre 1926/27 wurde der Rathausneubau von den 
städtischen Körperschaften einstimmig beschlossen. Nach zwei­
jähriger rastloser Arbeit ist das neue Rathaus nunmehr 
fertiggestellt und offiziell seiner Bestimmung übergeben 
worden.

Der schlichte, aber wuchtig und doch anmutig wirkende 
Monumentalbau liegt am Südausgange der Lauben, auf 
dem Tanziger Platz. Er ist von dem ostmärkischen Architek­
ten Kurt Höppner-Deutsch-Krone entworfen und als Klin­
kerbau aufgeführt worden.

Das neue Rathaus steht, ein ei nzigarti- 
ger Fall, auf der neuen Stadt -, Landes- und 
Reichsgrenze. Man blickt von hier auf das 
zu Füßen liegende, verloren e, rein deutsche 
Stadt-, Kreis- und Reichsgebiet. Den ab- 
getrennten deutschen Brüdern, die das aus 
dem Nogatsteiluser stehende Haus aus der 
Ebene des Weichsel-Nogat-Deltas meilen­
weit sehen, ist es ein neues Wahrzeichen 
deutschen Selbstbehauptungswillens.
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Ökonom: Karl Oie8inZ 
bernruk 3033 Iding I^oe8er8lrL6e 3

I^3lte8te11e der Zträkenb^knen

ksöktks ^8t- u, !(MS!l-8gg!
6ro6e unä kleine

53Ie tür Vereine, Noclr^eiten unä Ver8smm- 
lun^en. ?3nrilien83lon8. Verein8^immer, Kexel- 

bnlrn (Zetern Zpellmunn)
Oute Xüclre Oeptlexte Oetränke

^utmerk83me 8eäienun§

w. NsekNg.
Inkader LümunrS ^susvssSrS, Optikermei8ter 

8ßsrU> - k»c!is!! !ijs ÜISZUÜS LugsüöpÄ 

^,1ter 32 LSdSng Inn. ^lüklenäamm 16
Oe^rünäet 1875
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Llkirrg
Gegründet 1237. 70 S46 Einwohner.

Auskunftsstellen:
Stadt. Verkehrsamt, Rathaus, Zimmer 9 Fernruf 3741.
Geöffnet: Wochentags von 7.30-1315 und 13—78 Uhr. Sonntags 

im Winterhalbjahr geschlossen.
Heinr. v. Riesen, Herrenstrahe 17. Fernruf 2125. (Konzessionierte
Vertretung der Hapag) Geöffnet: Wochentags von 8—13 und 

15—19 Uhr. Sonntags im Winterhalbjahr geschlossen.
Verkehrsverein Elbing, e. V., Wilhelmstr. 29, Fernruf 2274. 
Reichseisenbahn - Auskunftsstelle, Bahnhossgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck­
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags von 8-12 u. 14—18 Uhr.

Veranstaltungen in Elbing:
(Aenderungen Vorbehalten).

Sonntag, den 16. Februar, 20 Uhr: „Vater sein dagegen 
sehr", Lustspiel in 7 Bildern von C. Carpenter. 
(Stadttheater.)

Montag, den 17. Februar, 20 Uhr: „Raub der Sabine­
rinnen", Schwank in 4 Akten von Schönthan. — Ge­
schlossene Vorstellung für den Handlungsgehilsen-Ver- 
band (Stadttheater.)

Montag, den 17. Februar, 20 Uhr: „Staatspolitischer Lehr­
gang", im Rahmen der Veranstaltungen der Reichs­
zentrale für Heimatdienst. (Festsaal des Realgymna­
siums.)

Dienstag, den 18. Februar, 20 Uhr: „Raub der Sabine- 
rinnen", Schwank in 4 Akten von Schönthan. — Ge­
schlossene Vorstellung für den Jnnungs-Ausschutz. 
(Stadttheater.)

Dienstag, den 18. Februar, 20 Uhr: „Winter-Konzert" 
der Elbinger Volksliedertafel unter Mitwirkung der 
Konzertsängerin Frl. Hedwig Geißler-Berlin. Leitung: 
Musikdirektor C. Steigleder. (Erholungsheim.)

Mittwoch, den 19. Februar, 20 Uhr: Vater sein dagegen 
sehr", Lustspiel in 7 Bildern von C. Carpenter. 
(Stadttheater.)

Donnerstag, den 20. Februar, 20 Uhr: „Staatspolitischer 
Lehrgang", im Nahmen der Veranstaltungen der 
Reichszentrale für Heimatdienst. (Festsaal des Real­
gymnasiums.)

Freitag, den 21. Februar, 20 Uhr: „Der Revisor", Komödie 
in 5 Aufzügen von N. Gogol. (Stadttheater.)

Freitag, den 21. Februar, 20 Uhr: „Volkskunst-Abend", 
verunstaltet von der Ostmärkischen Spielschar Elbing, 
im Rahmen der Veranstaltungen der Freien Volks­
bühne Elbing. (Erholungsheim.)

(Fortsetzung Seite 7.)
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KIsmpv-8iuds 
lAs^'s 8i«n»1uden
Llbinx, KöniZ8berMrstr. Lcke
Lternstrssse. I'slepkon 3584

IU!IIIIIIlIII<I!I!!i!l!II!II!tt!!II!IIlIIIII!IIM!IIII!!!>»IlIII!HI!!II!III!ttIIIM»!HI!!I!!I!Ii!!!!»I!!»M!II»!III

^slspiion 3898 l 6 I 6 Inn. lVIükisn^amm

Orööles und vornekm8te8 ttau8 am ?1at2e.
^otel er8ten kan§68 - 70 Fremdenzimmer - 85 Selten - Lämtlicke Zimmer 
mit klieLendem >Va88er k^akr8tuk1 - >Vein2immer - Lekreib^immer 
Orö61e8 8ierre8taurant - Oiner8 - 8ouper8 Lpemen nack äer Xarte 
2U jeder l'a^^eit ^utounterkuntt Zimmer von 3.50 an.
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Sonnabend, den 22. Februar, 20 Uhr: „Die anders Seite", 
Drama in 3 Akten von R. C. Sheriff. (Stadttheater.)

Sonntag, den 23. Februar, 20 Uhr: „Vater sein dagegen 
sehr", Lustspiel in 7 Bildern von C. Carpenter. 
(Stadttheater.)

Montag, den 24. Februar, 20 Uhr: „Die andere Seite", 
Drama in 3 Akten von R. C. Sheriff. (Stadttheater.)

Dienstag, den 23. Februar, 20 Uhr: „Der Revisor", Ko­
mödie in 5 Auszügen von N. Gogol. (Stadttheater.) 

Dienstag, den 23. Februar, 20 Uhr: „Meine Tibet-Expe­
dition 1925—1028", Vortrag von Dr. Wilhelm Filch- 
ner mit farbigen Lichtbildern. Sonderveranstaltung 
der Deutschen Abende — Außer Abonnement — 
(Festsaal des Realgymnasiums.)

Mittwoch, den 26. Februar, 20 Uhr: „Vater sein dagegen 
sehr", Lustspiel in 7 Bildern von C. Carpenter. 
(Stadttheater.)

Donnerstag, den 27. Februar, 20 Uhr: „Die andere Seite", 
Drama in 3 Akten von R. C. Sheriff. (Stadttheater.)

K ^Olm2cke^pOtkel<e:^!bmg >

A ^ebenZcllim
W Telefon 2434 ^unkerstr. 22 W

W ftomöopLitlue A
N ^llovcitkiL Liocliemie W

's IV! 3 u i'i ? i o L 0 o, Elbing
Ink.: ^sr'M3nn ^esss *

j 'W-« s
lVl 3 l'r l p 3 n - 3 b t'i k :

E __________________ ___________________»WWW

* *

Nitte auch die letzte Deckelrückseite zu beachten!
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kürzer-k?688oui-c6
Oekonom: ö ! e r.

k'riedrieü XVi1üe1m-?l3l2 20.
I^elekon 3131. Llbing 

Oroker 8ua1 und O^rten. 
?umiiien- und Oe8e1l8eÜ3ft8- 

2immer für Vereine und 
?3milien - ^e8t1iekkeiten.

K^lte und v^arme 8pei8en 2U 
jeder ^3Ze8^eit.

^UI' Wsntbui'g
^ünigsdergsr^lse^loksl 
Ink. Ou8t3v Herrmann, LIbinZ 
XV388er8tr3Le 37 - l'el. 2316

^inäertleck, in Oelee, 
^eunLUZen unä andere Lpeisen 
eigener ^uberettuns.

l^sivks ^uswskl, gssekmselivoüs, spsi'ts ronmkn
tinäen 8ie bei 6er

iViöbsirgbt'lk?aul Zsntr
Lpierinxsir. 20 ^el. 2928. b1din§ VVLIKelmstr. 16

kekannt für §eäieL6N8le Arbeit und pünktliche I^ieferunZ
—-.... Lixene Hsckler- und polslee^erlcslätlen - -

Ksls - ^polksks
bernruk 2426. LlbinZ LLkmisäestrske 3.

In- unlj susIZn^iselis Zperisliislsn. 
killigsts Oi'vgsnpi'siss bei nu^ gulsi' Ousliisi. 

I-Isnnansl^ssn. öi-unnsn.
Lioeksmis. ^Ilopstkis. I-iomöopstkis
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Sehenswürdigkeiten in Llbing.
Kirche«:

Ev. Hauptkirche zu St. Marie«, Kürschnerstratze. Erbaut 
1238—1246. Umbau 1204 begonnen. Besichtigung nur nach vor­
heriger Anmeldung beim Küster Waltersdorf, Kürschnerstraße 26. 
Del. 3769. (Führer erhältlich).

Kath. Pfarrkirche St. Nikolai, Brückstratze. Erbaut im 14 Jahr­
hundert. Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung beim Ober­
küster Ander, Fischerstraße 10.

Ev Pfarrkirche zu den Heiligen Drei Königen. An der Herren- 
straße. Erbaut 1881—8) im neugotischen Stl. Besichtigung nur 
nach vorheriger Anmeldung beim Küster Hartkopf, Sckulstraße 12/13.

Ev. Pfarrkirche zum Heiligen Leichnam. An der Leichnamstraße. 
Erbaut 1400—140). Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Küster Schirrmacher, Leichnamstr 141.

Ev. Pfarrkirche zu St. Annen. Aeuß. Mühlenöamm. Erbaut 
1899—1901 von Johannes Otzen im neugotischen Stil. Besichtigung 
nur nach vorheriger Anmeldung beim Küster Wehrsich, Erünstr. 26.

Denkmale:
Kaiser-Wilhelm-Denkmal auf dem Friedrich-Wilhelm-PIoz, von 

Prof. Wilh. Haverkamp.
Krieger-Denkmal am großen Lustgarten. Für die Gefallenen des 

Krieges 1870/71, von Prof. Miller jun.
F Schichau-Denkmal im kleinen Lustgarten, von Prof. Wilhelm 

Haverkamp.
Diana im kleinen Lustgarten, von Prof. Reinhold Felderhoff.
Die Kreuzabnahme in der St. Nikolaikirche. Grinnerungsmal für 

die Gefallenen des Weltkrieges 1914/18 von Heinrich Splieth.
Hermann-Balk Brunnen vor dem Rathaus, von H. Magnuffen 

und A. Fröhlich.
Aussichtspunkte:

(Blick über Elbing und Umgegend).
Turm der St. Nikolaiktrche

(96 m hoch). Besteigung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger 
Anmeldung beim Oberküster Ander, Fischerstraße 10, gestattet.

Rathausturm
Gesamt-Hohe )4,)0 m. Höhe, bis zum unteren Ausblick 29 m, bis 
zum oberen Ausblick 37 m. Besteigung auf eigene Gefahr nur nach 
vorheriger Anmeldung beim Hausmeister oder Zimmer 9 gestattet. 
Ferner gestatten der Thumberg, Gänseberg und im Vogelfänger Walde 
das Belvedere wundervolle Fernblicke.

Bibliotheken und Archiv:
Stadtbücherei, Am Lustgarten 6.

Lesesaal: geöffnet werktäglich 11—13,00 und 16—19 Uhr, Gintritt frei.
Stadt. Volksbücherei, Pangritz Kolonie, Paulikirchstraße 19. 

Lcsezeit: werktäglich 16—20 Uhr Eintritt frei.
Stadt. Iugendbücherei, Kalkfcheunstratze 16: geöffnet Mon­

tag und Donnerstag 16.30—18.30 Uhr.
Stadtarchiv, Am Lustgarten 6: geöffnet werktäglich 8—13 

und 16—19 Uhr.
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I w ^übe Witwe I
V ?ernruk 2363 klkkng ri8cber8tr. 16/19 Z

Drikotaxen, 81l-ümpke, WoN^vsron
Kinäerau88tattunL6N, Moctewarsn

D ------81« ! S-Lli'ivkklQe^ung ——
^IlIINIIIIIttIINIIIIII!!!!!I!I!II!III!!NIIIl!!I!MI!INI!IIININNINN»!NNN»NIINIINIININ!!!U!INIIIINl!^

As'NLKrsKeKLSK
äie kür äen privaten unü §e- 
8LÜäktIieüen Leäark benötigt 
werüen, üekern wir in ^week- 
mä88i^er und neu^eitlieker ^uk- 
maeüun^.

Zor^8ame Pflege kinäen be8on- 
äer8 äie ^Verbeäruelc8aeüen der 
moäernen Oe8düäkt8rek1ame

Kuek unrt Der ksULÄi ueker er
fleisckerstr. 11 LSdii«V l'emspr. 2769

Anzeigen
finden die weiteste Verbreitung im

westpr. Verkehrsart
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Badeanstalt:
Deutsches Bad, Friedrich - Räuberftraße 5. Fernruf 3312. 

Schwimmhalle, Wannen-, Brause- und 
medezinische Bäder. Geöffnet von 10—12 und 
14-19 Uhr, Freitag und Sonnabend bis 20 Uhr. Kassen- 
schluß Stunde vorher. Heißluft-, Dampf- und andere 
medezinische Bäder werden nur bis 18 Uhr verabfolgt.

Museen:
Städtisches Museum, Heilige Geiststratze 4. Fernruf ))10.

Geöffnet: Jeden Sonntag von 11—1) Uhr, wochentags von 
9—1) Uhr. Sonntags frei. Wochentags: Erwachsene 0 )0, Schüler 
0 )0 RM. Schüler des Stadt- und Landkreises Elbing unter Führung 
von Lehrern haben freien Eintritt; sonst je Schüler 0.10 RM.

Earl-Pudor-Mufeum, Heimat-Museum des Verkehrsvereins, 
Wilhelmstraße 29. Fernruf 2274. Geöffnet: Mittwoch 1)—16, 
Sonntag 10—12 Uhr; zu anderen Zeiten nach vorheriger Anmeldung 
in der Geschäftsstelle. Eintrittspreis: Erwachsene O.)0 AM., Kinder 
0.2) AM. Schulen nach Vereinbarung.

Pvst
Schalteröienststunöen bei den Postämtern am Frieörich-Wilhelm-Platz 
und am Bahnhof werktags S-18 Uhr, Sonn- und Feiertags 8—9^ 
Uhr. Ausgabe postlagernder Briefsendungen täglich von 6—21 Uhr. 
Annahme von Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 
19 Uhr.

Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

Wintersport
Kunst-Eisbahn: a) auf den Tennisplätzen am Reichsbahnhof. 

d) auf den Tennisplätzen im Iahn-Sportpark.

6. petersen
papierdanälunL 

LIding
^1ter lVIarkt 33 ^e1. 2797

Papier- u. Xeieken^aren, 
Kontorartikel, üoläiüllkeäer- 

daUer, äcbrerbmascdinen, 
VervieUZUixullLs - Apparate

FVÜtzstttcLs stubs 
Matttzies

Elbing, Kettenbrunnenstr. 10

Gutes Essen
zu soliden Preisen.

Gepflegte Getränke

Berücksichtigt bei Euren Einkäufen unsere Inserenten.
Diese Firmen find als solide und reell bekanut!
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RSOKSZUGSSB U,
KsOkSZükEK

1>snsMD»*LsdIs SLsOkkE^Äs

I-I. ^lO^I^II-I, ^I_6II^6
Ölen- unä Koodderäkabrik

Lried Aütter Mk.
Oummiv^aren 

L1bin§, 8Lkmieäe8tr^66 7 
l'elepdon 2579. 

I.InoIöW, löppiollg UNll 

!.gM, 83l>k8Li!^8 
»gudsn, ^388ösdäIIg

l.eon Zsunler's 
kuckksnälun^ 

Lar! peicder
Ae^enüber 6. Oentral-^otel

Mrer u«ä?lM6von 
L!bm§MäIIm^eZ6LZ

Ki'sisspsi'kssss Elbing
blollLnäer T^or 4. ^eleplion 3868-3869

2v^ei§8te1Ien: T'olkemit — — O8t8eebaä Kaklber^

^llncjslsieksns kspitslsnisgs 
ru günsiigstsn 2inss3i2sn

I7mv^eLk8lun^ kremier Oe1ä8orten.
Lin1ö8UnZ88te1l6 von ^6i86kreäitbrieken

MsZLSNÄSS« NKVIZSS'
NU»II!NI»IIMIttIIIIIIII>MNlNIIII!IN«MIINIII»IlllUIN«IIIi!IIIII»IIlI»tt<MI!IIII»II!

LibinD

LpsrialZesLkAt kür

Kui'r-, ^Vsiü- unü Wollwspsn
l.s^si'wsi'sn
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Marienburg— Tiegenhof
8.20
8.38

10.03

14.50 18.36 21.40
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ab 
an 
an

Marienburg 
Simonsdorf 
Tiegenhof
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Lssueds mied!
^sbsrlsulsi ttoekgsnuk!

l<onclitor6i A. Isuks, Wiking
^ltsr lVlarkt 7

D Bei Neuanschaffung sowie Ergänzung von Möbeln U 
D aller Art bitten wir um Ihren Besuch ohne Kaufzwang D
D Extra-Anfertigungen allerschnellstens
D Sofas - Chaiselongues - Patent-Auflege-Matratzen - 
D Weitgehendstes Entgegenkommen in der Zahlungsweise! - 

V Möbelhaus vereinigter Wchlermeilter, Elbing V D Alter Markt 12/13 Telephon 2950 D
SI»IIIIINIII»III»I»IIIIIIIINI>IIIIIIlII»I!IIIII»»!IIII!!I»IIII»!IIII!II!MIIIII!I!!NN»I»l!NI!IttI,!IIli»

Hstel z«Hr Netren Vsose
Telephon 2171 Elbing Inh. Richard Ionas Pott-Cowlestraße 8

5 Minuten vom Hauptbahnhof. Saubere Zimmer von 2 Mk. 
an. — Speisen zu jeder Tageszeit. — Besonders geeignet für 

Händler, da neben dem städt. Schlachthof gelegen. 
Ausspannung sowie Auto-Unterkunft vorhanden.

üuto-, tickt- unlt LnissmandW 
LkkWutctüscn

Reparaturen 8ämtl. ?abrikate 8cdne1l8ten8.

Oebr.
L!ektri8ede Kraftiadrau8rü8tunAen 

81urm8tra88e 2 LIdSng "?e1epkon 2697 
Oiii?ieI1e ^eparaturv^erk8tatt der ?jrma 

Kodevt Sosvk O., 8tuttAart.

lS



Ztrahenbahn-Verlehr.
Vogelfang - Verkehr.

s) Wochentags
ab Alter Markt 7°' dann von 12^ alle 48 Min. bis 18°"
ab Vogelfang 7^° dann von 12°° alle 48 Min. bis 18°?

b) Sonntags
ab Alter Markt von 8^ ab alle 48 Min. bis 12°-, 12°°, 13°°; von 

13" ab alle 8 Min. bis 18°°, 1S°°
ab Vogelfang von 8°° ab alle 48 Min. bis 12°°, 13-°, 13"; von 

14°° ab alle 8 Min. bis 18°°, 19^* (* zum Reichsbhf.) 19°^
An schönen Sonn- und Feiertagen fahren die Wagen der Stadttinie 1 
bis Vogelfang alle 8 Min. ab Reichsbahnhof von 9'°—18" Uhr 
Der Vogelsang-Verkehr wird aufrecht erhallen, foweit es die 

Witlerungsverhältnifse erlauben.

440 
^15
4 56

Stadt-Verkehr (Früh-Verkehr).
ab Wagenhalle, Ziesestraße an
„ Friedrich-Wilhelm-Platz „
an Reichsbahnhof ab 

50s

^66

(Tag-Verkehr).
Linie 1 ab Heimstätten 5^ alle 8 Min. bis 21^, 21?o», 22°«*, 22^^ 

(* bis Friedr. Wilh.-Platz) 
„ Reichsbahnhof 5" alle 8 Min. bis 21^ 22°^ (* nach 

Pangritz Kolonie außer Sonntag)
Linie 2 „ Pangritz Kolonie 5^ alle 8 Min. bis 2121^ (^ zum 

Reichsbahnhof)
„ Friedrich-Wilhelm-Platz 5^^ nach Pangritz Kolonie.
„ Pädag. Akademie 5^ alle 8 Min. bis 21^

Linie 3 „ Wittenfelde 5" alle 8 Min. bis 21", 21°6*, 220^* (zur 
Ziesestraße).

„ Leege Brücke o^o ^lle 8 Min. bis 21"-, 21°°*, 21^ 
(zur Ziesestraße).

Ab 22 Uhr Nachtverkehr im Anschluß an die Züge 
der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten:

ab Reichsbahnhos nach Damaschkestraße 22«6* (* nur Sonntag) 
22", 23", 0."* (* nur Sonntag) Montag—Sonnab. 2400 bis 
Ziesestraße.

„ Damaschkestraße zum Reichsbahnhof 22^* (* nur Sonntag bis 
Friedr.-Wilh.-Platz) 22-^, 23^* (* Montag bis Sonnabend 
002* (* nur Sonntag) 1" (^ nur Sonntag bis Friedrich 
Wilhelm-Platz).

„ Reichsbahnhof nach Pangritz Kolonie 220" (* Montag—Sonn­
abend 22", 23", 0"* (nur Sonntag).

„ Pangritz zum Reichsbahnhof 22^, 23^* (Montag—Sonnabend 
bis Friedr.Wilh.-Platz) 0^2* (-" nur Sonntag) 1"* (* nur 
Sonntag bis Friedr. Wilh.-Platz).
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Meärick-Vilkelmplatr 19. klbiaA Fernruf 2039. 
^ltrenomiertes Klaus er8ten KanZes. Zentrale uncl äock 
rukiZste 1.386 mit brükstücksterrasse. krstkiassiM Klicke 
unä Keller. Aufmerksame keäienunU. IViitZIieä cies V.K.K.O. 

^entralkeirunZ. ^utoZarraZe.

Weinstuben
Central-Hotel, Inn. Mühlendamm. — Telephon 3898.
Mac Donald. Alter Markt 36 — Telephon 2432
Haertel 6c Co., Aeußerev Mühlendamm 95 — Telephon 3696.
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telephon 3l26.
A. Wolff Nachfl., Inh. Heinrich Penner. Telefon 3845.

Cafes und Conditoreien
Alkoholfreies Cafe und Speischaus, Georgendamm 19
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Conditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Conditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471
Conditorei Maurizio L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3151.

Unterkunft
1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett
Bahnhofshotel, Holl. Chaussee 22, Tcl.3574 3.00—3.50
Hotel Stadt Elbing, Holl. Chaussee 30,

Tel. 2987 2.50—3.00
Hotel Reichshof, Am Holl. Tor. Tel. 2561 3.00
Hotel zur Neuen Börse, Pott-Cowlestraße 8

Tel. 217 l 2.00
2. Innenstadt
Central-Hotel, Inn. Mühlendamm 19 a,

6.00—7.00 RM

RM
6.00 RM

4.00 RM

Tel. 3898 3.50—5.00 7.00-10.00 RM
Hotel Räbchen, Iohannisstr. 13, Tel.3591/92 3.50—4.50 7-9 RM
Hotel Rauch, Wllhelmstraße 31, Telefon 2152 3.50—4.00 RM
Hotel Königlicher Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19, 

Telefon 2039. 3.50—4.00 7—9 RM
Christi.Hospiz, Neust.Schmiedestr. 15/16

mit Jugendheim. Tel. 3674 2.00—2.50 4.00— 5.00 RM
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstraße 37

Tel. 2520 2.50 - 3.00 5.00 RM
Kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.50 2.50 RM
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Iunkerstr. 6l. Fernruf 2677. 2.50 5.00 RM
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Carl-Pudor-Straße 3l.
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstraße 5.
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Gegründet 1276. 24 000 Einwohner.

Auskunstsstelle: Verkehrsverein- und Reisebüro, Langgasse 52. 
Fernruf 2112.

Sehenswürdigkeiten Das Schloß, einst Ordenshaupthaus d Deutschen 
Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens­
lande mit lückenlosen Lauben, schönes Rathaus mit Lauben- 
halle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, Kirchen, 
Kapellen, Bürgerhäuser) — Westpr. Volksabstimmungs- 
denkmal (l1. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) — Heimat­
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahnver­
bindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge nach Danzig 
Ostseebad Steegen, Elbing, Deutsch Eylau. Oberland (1 bis 
2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg und Dreiländerecke 
Weißenberg (20 Min.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus, Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver­
walter Stuhmerweg 23/24).

Gegründet 1232. 14 935 Einwohner.
Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststr. 2, Fernruf 2255

Sehenswürdigkeiten: Kapitelschlotz und Dom (Reliquienschrein 
von 1395), erb. etwa 1280—1350. Der Danzker, ein weit vor­
springender mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der 
größte des Mittelalters. Am Domportal Mosaikbild von 1380. 
Schöne gotische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit 
Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) Turm 
des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen soge­
nannten „freien" (5 m breiten) Zugang Ostpreußens zur Weichsel. 
Rospitz, Rachelshof und Rehhof. Nach Stuhm, Weißenberg 
und zür „Dreiländerecke" (Ausblick auf die Urstromlandschaft 
vom Weichselberg).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hetzner, Hotel Deutsches Haus

21



Gegründet 1305. . 12000 Einwohner.
Auskunftftklle: Verkehrsverein, Rathaus. Fernruf 62.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst­

volle Grünanlagen.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein (Erinnerungen an Napoleon I, 

der von hier aus längere Zeit „die Welt regierte"), nach 
Schönberg (Schloß des Domkapitels von Pomesanien, malerische 
Burganlage am See mit acht alten Türmen), nach Neudeck 
(Stammgut Hindenburgs). Dampferfahrten auf dem 34 km 
langen Geserichsee.

Unterkunft: Hotel Kronprinz, Hotel Kowalski, Jugendherberge.

Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326). 5 000 Einwohner.
AuskunfLssteüe: Verkehrsamt im Landratsamt. Fernruf 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenhaus. Der Hauptslügel 

mit Türmen und Schloßtor erhalten. Ka 1 h. Kirche: erbaut 
von den Ordensrittern; evang. Kirche: erbaut 1818. Krie­
gerdenkmal mit einer Figur (Trauernde Heldcnmutter von 
Professor Eauer - Königsberg). F lieg erd en kst ein für den 
auf dem Markt in Stuhm bei der Einweihung des Krieger­
denkmals abgekürzten Weltmeister im Segeiflug Ferdinand 
Schulz und seinem Kameraden Bruno Kaiser.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichfelland Empfehlens­
werte Ausflüge nach Neuhakenberg,Ltndenkrug, Waldschlößchen, 
Rehhof, Weißenberg mit der herrlichen Aussicht von dem 
Weißen Berge aus und zur Dreiländerecke.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Jugendherberge 
in den ehem. Kasernengebäuden in Stuhm und in Weißenberg.

L oo., L »-Vinci 
l'elepkon 2393 OeZriinäet 1870
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Ssir,rL«rKsEekf«ttzrEairteii
von nach über Fahrpreis

2. UI. Z.Ul.

Deutsch-Eylau

Deutsch-Eylau
Stadt

Elbing
Reichseisenbahn

Elbing
Haffuferbahn

Marienburg
Westpr.

Allenstein 
Elbing 
Hohenstein Ostpr. 
Marienburg 
Marienwerder 
Osterode 
Riesenburg 
Rosenberg Westpr. 
Elbing 
Marienburg 
Marienwerder 
Riesenburg 
Rosenberg Westpr. 
Allenstein 
Allenstein 
Alt-Dollstädt 
Blumenau Ostpr. 
Braunsberg 
Enrau 
Güldenboden 
Heilsberg 
Hohenstein Ostpr. 
Königsberg Pr.,Hbf. 
Maldeuten 
Maldeuten 
Marienburg Westpr. 
Marienwerder 
Mehlsack 
Mühlhausen Ostpr. 
Osterode Ostpr. 
Pr. Holland 
Riesenburg 
Tiedmannsdorf 
Gr. Röbern 
Steinort 
Reimannsfelde 
Succ. Haffschlößchen 
Panklau, Eadinen 
Tolkemit 
Wieck Forsthaus 
Frauenburg 
Braunsberg

Obertor u. Ostbhf. 
Allenstein
Eadinen u. Succase- 

Haffschlößchen
Deutsch-Eylau 
Dtsch.-Eylau Stadt 
Elbing

Marienburg 
Osterode

Riesenburg

Marienburg

Riesenburg

Güldenb.-Maldeut.
Misw. - Osterode - Mald.

Schlobitten
Miswalde-Osterode

Güldenboden
Miswalde

Schlob. —Wocmditt

Miswalde

Misw-. - Marienbg.

Miswalde
Elbing

5,30 
7,40
5,40 
5,20
4,20 
2 30 
2,60 
1,80 
7,10 
5,—
3,90 
2,40 
1,60
7,40 
8,70
1,50 
2,-
4,20 
2,80 
1,-
6,40 
8,80 
8,80 
3,-
3,90 
2,20 
5,10 
5,30 
240 
5,70 
1,70 
5,10 
3,30 
0,90 
1,20 
1,50 
1,80 
2,10 
2,50 
2,80 
3,20 
3,20

8,60 
4,-

5,20 
5,-
2,20

3,50 
4,90 
3,60 
3,50 
2,80 
1,50 
1,70 
1,20 
4,70 
3,30 
2,60 
1,60 
110 
4,90 
5,80 
1,- 
1,30 
2,80 
1,90 
0,70 
4,20 
5,80 
5,80 
2,- 
2,60 
1,50 
3,40 
3,50 
1,60 
3,80 
1,10 
3,40 
2,20 
0,70 
0,90 
1,10 
1,40 
1.60 
1,80 
2,00
2,40 
2,40

5,70 
2,90

3,50 
3,30 
1,50
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Kopf wie vor

Frauenburg Elbing 5,40 3,90
Hohenstein Ostpr. Miswalde-Osterode 9,20 6,10
Kahlberg Elbing-Tolkemit 5,80 4,30
Königsberg Pr.Hbf. Elbing 11 — 7,20
Maldeuten 4,20 2,80
Marienwerder 2,90 1,90
Neuhakenberg 0,90 0,60
Rachelshof 2,30 1,50
Rehhof 1,90 1,30
Riesenburg 2,70 1,80
Stuhm 1,10 0,70

Marienwerder Deutsch-Eylau Riesenburg 4,20 2,60
Westpr. Dianenberg 1,20 0,80

Elbing Marienburg 5,10 3,80
Freystadt Westpr. 2,20 1,40
Garnsee Westpr. 1,30 0,50
Gr. Rosainen 1,10 0,90
Gunthen 1,30 0,70
Königsberg Pr.Hbf. Marienburg-Elbing 13,80 9,90
Marienburg 2,90 1,10
Neuhakenberg 2,10 1,90
Rachelshof 0,70 0,40
Rekhof 1,10 0,50
Riesenburg 1,60 1,70
Sedlinen 0,70 0,10
Stuhm 1,90 1,50

Stuhm Elbing Marienburg 3.30 2,30
Königsberg Pr.Hbf. Marienburg-Elbing 12,— 7,20
Marienburg 1,10 0,90
Marienwerder 1,90 1,70
Neuhakenberg 0,30 0,30
Rachelshof 1,20 0,20
Rehhof 0,90 0,80

Konsulate in Ost- und westpreutzen.
" Belgisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 13. Fernruf 

3488 und 6997, Bürostunden: 9—12 u. 16—19 Uhr, Sonnabend 
9—12 Uhr. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Bulgarisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Neue Dammgasse 21. 
Fernruf 3157. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

- Dänisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Schleusenstraße 3 e. Fern­
ruf ? Bürostunden 9—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen. 

Dänisches Vize-Konsulat, Elbi ng, Wilhelmstraße 30. Fernruf 2108. 
Bürostunden 9—13 Uhr. Amtsbereich: Elbing.

Estländisches Konsulat, Königsberg i Pr., Friedrichsburgerstraße 5. 
Fernruf 5226. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

Wnnländisches Konsulat, Königsberg i. Pr. Altstädt. Holzwiesenstraße 
5-7. Fernruf Pregel 46131. Bürostunden 8—13 Uhr. Amts­
bereich: Provinz Ostpreußen.
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>1- Französisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 3. 
Fernruf 1795. Bürosiunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Ostpreußen.

* Griechisches General-Konsulat, Königsberg Pr., Französischestr. 
19/20. Fernruf 64?0 und 392. Bürostunde 9-13 Uhr. Amts­
bereich: Provinz Ostpreußen.

»1- Großbritannisches VizeKonsulat, Königsberg i. Pr., Schloßstr. 6. 
Fernruf 9086. Bürostunden 9—15. Amtsbereich: Provinz Ost­
preußen.

-f- Guatemala'sches Konsulat, Königsberg i. Pr.
1- Lettisches Konsulat, Königsberg i. P., Hansaring, Messeamt. Fern­

ruf 8870 und 8875. Vürostunden 10—12 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.

-s -Litauisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Hintertragheim 20 a. 
Fernruf 2556. Bürostunden 9—13, im Sommer 8—13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen mit Ausnahme des Regierungs­
bezirks Gumbinnen.

'-s- Niederländisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Sattlergasse 32. 
Fernruf 380 und 564. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.

-s - Niederländisches Vize-Konsulat, Pillau, Predigerstr. 6. Fernruf 5. 
Bürostunden 10-13 Uhr. Amtsbereich: Pillau und Elbing.

- Norwegisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 4. Fern­
ruf 6997. Bürostunden 9—12 u. 16—19, Sonnabend 9—14 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

"s- Österreichisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Paradeplatz 6. Fern­
ruf 363. Bürostunden 11—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

.-s- Polnisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 24. 
Fernruf 7968 u. 7969. Bürostunden 9—12 Uhr. Amtsbereich: 
Regierungs-Bezirk Königsberg und die Kreise Angerburg, 
Darkehmen, Gumbinnen, Insterburg, Niederung, Pillkallen, 
Ragnit, Stallupönen und Tilsit.

"-s- Polnisches Konsulat, Allenstein, Kaiserstr. 28. Fernruf ? Amts­
bereich: die Kreise Allenstein, Osterode, Ortelsburg, Neidenburg, 
Sensburg und Rössel.

>-s- Polnisches Vize-Konsulat, Lyck, Frepstraße 3. Fernruf ? Amts­
bereich: die Kreise Lyck, Lötzen, Iohannisburg, Oletzko und 
Goldap.

-f- Polnisches Vize-Konsulat, Marienwerder, Herrenstraße 14. 
Fernruf ? Amtsbereich: Regierungs-Bezirk Westpreußen.

Rumänisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 5. 
Fernruf 131. Bürostunden 9 — 16 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen und die Grenzmark Posen-Westpreußen.

* Schwedisches Vize-Konsulat, Elbing, Am Markttor 1. Fernruf' 
1263—1264. Bürostunden 9—13 und 15—18 Uhr. Amtsbereich: 
Elbing.

' Schwedisches Konsulat, Königsberg, i. Pr., Georgstraße 29. Fern­
ruf: 7340 und 7341. Bürostunden 9 -12 und 15—17, Sonnabend 
9—13 Uhr, Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

-s- Schweizerisches Konsulat, Elbing, Friedrich-Wilhelm-Platz 18. 
Fernruf: 2169. Bürostunden 9 -12 und 16—17 Uhr. Amts­
bereich: Provinz Ostpreußen.

25



General-Konsulat der Sowjet-Republiken, Königsberg i. Pr. 
Schönstraße 18 b. Fernruf: 9487. Bürostunden 10-13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Tschechoslowakisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Landhofmeister­
straße 16-18 und Kastanien-Allee 7. Fernruf 7607. Bürostunden 
9—13. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen, soweit nicht das 
Generalkonsolat in Berlin zuständig ist.

Anmerkung:
Die mit - bezeichneten konsularischen Vertretungen sind zur Aus­
stellung von Pässen und die durch -s- gekennzeichneten zur Er­
teilung von Paßvisa befugt.
* bei dem Namen des Konsulats bedeutet, daß dem Konsul das 
Reichsexequatur erteilt ist.
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Das schöne Weichselland.

Das Diktat von Versailles zerreißt die Provinz West- 
preußen in vier Teile. In die Verwaltungsgemeinschast 
Ostpreußens wurden die östlich des polnischen Korridors 
gelegen Reste der gevierteilten Provinz Westpreutzen ein­
bezogen. Zwischen dem Weichseltal im Westen und dem 
Oberland reicht Westpreußen von Teutsch-Ehlau im Süden 
bis zunr Frischen Hass mit seinen reizvollen baumge-
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schmückten Uferhöhen. In dem fruchtbaren Weichselstromtal, 
an verträumten, meilenweiten Seen, zwischen lieblichen 
Hügeln und ausgedehnten Buchenwäldern leuchtet das Nm 
alter ordenszeitlicher Backsteinbauten und farbiges Barock 
alter Herrensitze. Negierungshauptstadt Westpreußens ist 
Marienwerder. Aus dem Ufersteilrand des Weichsel- 
tales wächst sein mächtiges Wahrzeichen, der trutzige Dom 
(wertvolles Mosaikbild, Altarschrein, Fresken 1380), ver­
bunden mit dem Kapitelschloß und seinem riesigen Danzker, 
in gewaltiger Abstufung heraus: ein ehrwürdiges Sinn­
bild der deutschen Wacht an der Weichsel. Geschichtlich am 
bedeutsamsten: Marienburg an der Nogat mit dem 
Haupthaus des Deutschen Ritterordens, 
Deutschlands größtem und schönstem Profanbau des Mittel­
alters; Baubeginn 1271; Hoch schloß mit Marienkirche, de­
ren Außenseite das berühmte Madonnenbild ziert, mit 
St. Annenkapelle, der Gruststätte von 11 Hochmeistern, 
mit reichen Wohn- und Versammlungsräumen. Das Mit­
telschloß mit Hochmeisterpalast, darin herrliche Remter 
und Komturei. Ausgedehnte Vorburg und weite Verteidi­
gungslinien. Die Stadt Marienburg mit ihrem gotischen 
Rathaus, dem von Lauben umgebenen Markte, zeigt 
vielfach altertümliches Gepräge (alljährlich historische Freu 
lichtspiele). Deutsch-Ehlau, am Südende des 38 Ki­
lometer langen Geserichsees, zwischen ausgedehnten Wäl­
dern, ist der Ausgangspunkt für lohnende Ausflüge. Go­
tische Ordenskirche, moderne Seebadeanstalt.

Aus dichtem Laubwerk uralter Parke blicken gotische 
Türme, ernste Renaissaneegiebel und die bewegten L'mien 
des Barock: Neudeck, der Stammsitz derer von Hinden- 
burg; Schloß Schönberg, einstmals bischöfliche Som­
mer-Residenz, ein reizvolles Kastell aus der Ordenszeit, 
das heute noch bewohnt wird; Schloß Finckenstein 
mit vielen Erinnerungen an Napoleon 1.^ der 1807 hier 
residierte. Größte Stadt des Bezirks: Elbing (70 000 
Einwohner) mit der berühmten Schichau-Werft, der Automo­
bil- und Maschinenfabrik Komnick, der Zigarrenfabrik Loe- 
ser L Wolfs. In der Altstadt prächtige Patrizierhüuser, 
die Kirchen St. Nieolai und St. Marien (mit einem der 
schönsten Hochaltäre Norddeutschlands), malerisches Hospital, 
herrliche Umgebung: Haffschlößchen, Dörbecker Schweiz, Reh­
berge, die Herrschaft Eadinen des ehemaligen deutschen 
.Kaisers, die Heiligen Hallen von Panklau, das Obstparadies 
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am Haff. Gegenüber auf der Nehrung das stark besuchte, 
waldgeschützte Seebad Kahlberg.

Nördlich dieses Gebiets erstreckt sich

das Ermland
mit reizvoll zwischen anmutigen Hügeln gelegenen Städten, 
Burgen und Tomen. An der Passarge die Hansestadt 
Braunsberg mit interessantem Rathaus, Katholischer 
Akademie und Botanischem Garten. Am hohen Hafsufer 
das idyllische Frauenburg mit seinem befestigten Dom, 
einem Kabinettstück nordischer Backsteinkunst. In ihm ruht 
der große Astronom Nikolaus Kopernikus. Mehlsack, 
im lauschigen Walschtal, ein vielbesuchter Luftkurort. 
Heilsberg an der Alle, -das ostpreutzische Rothenburg, 
mit einem guterhaltenen ordenszeitlichen Bischofsschlotz. 
Auch die größte Stadt des Ermlandes, Allenstein, 
die Hauptstadt des Regierungsbezirkes, der Ausgangspunkt 
für den Besuch der Schlachtfelder Masurens, liegt im Alle- 
tal. Interessante Burg, sehenswerte Kirchen, modernes 
Theater (Treudank), Heimatmuseum, Abstimmungsdenkmal, 
herrliche Umgebung (Stadtwald).

Das Oberland
ein landschaftlich sehr abwechslungsreiches Gebiet, liegr 
zwischen dem Ermland und dem Weichselland. Aus­
gedehnte, inselgeschmückte Seen bieten reichlich Ge­
legenheit zu Wassersport aller Art (am Drewenz- 
see hat der Deutsche Kanuverband ein Kanu-Wanderheim 
errichtet). Der anmutige Oberländische Kanal mit fünf 
geneigten Ebenen, auf denen die Schiffe mit Wagen über 
Berge gezogen werden, verbindet die Wasserläufe zwischen 
Elbing (Frisches Haff) und Dt. Ehlau (Geserichsee) im 
Süden. Hügelige Landschaft mit Bergen, die zu den 
Kernsdörser Höhen ansteigen. Bei Hohen st ein das 
Schlachtfeld von Tannenberg mit dem Nationaldenkmal. 
Terrassenartig am weiten Drewenssee ausgebaut das lieb­
liche Osterode. Die Herderstadt Mohrungen mit 
wehrhafter alter Kirche (sehenswertes Sterngewölbe). Saat­
feld, Ausgangspunkt für Ausflüge über den Geserich-See 
nach Dt. Eylau, nach der reizvollen Burgruine Pr. Mark, 
nach den geneigten Ebenen und nach Kunzendorf.
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Deppieik Man«

Lweighaus Elbing
Fischerstraße 42 Anruf 3686

Grohe Sonöerabteitungen für:
Teppiche, Drücken, Vorleger, Felle, Läuserstoffe 
Linoleum, Tapeten, Möbelbezug- und Oekorations- 
stoffe, Gardinen und Fensterschmuck, Tischwäsche, 
Kaffee- und Teegedecke, Oivandecken, Tischdecken, 
Keisedecken, Schlafdecken, Steppdecken, Matratzen 
Dettgestelle, Bettwäsche, Tinschüttungen, Korbmöbel 

Kinderwagen.

Unerreichte Auswahl! Billigste Preise!

Hauptgeschäft Königsberg pr.,
Schlopberg Dr. 1 und Schmiedestvaße Dr. l9

Ältestes, größtes und führendes Vaus für 
Inneneinrichtung in der deutschen Dftmartr.


